
Philosophie und Ökonomie erscheinen als getrennte und un-
abhängige Gegenstände. Doch sie stehen in einem Verhältnis 
der Gleichursprünglichkeit: Seele und Kapital wie Vermögen 
und Substanz sind strikte Analogien. Aus diesen Begriffen tritt 
die gesamte Erkenntnistheorie hervor.
Die vorliegende Studie zieht neben Platon und Aristoteles auch 
Marx, Kant und Nietzsche heran, um die philosophisch-ökono-
mischen Begriffsfiguren in sich aufzubrechen und als ihr jewei-
liges Gegenstück zu entfalten. Diese methodisch-produktive 
Destruktion verdeutlicht die neue Blickrichtung unserer Zeit: 
Jedes Absolute verliert im Fortschritt der Tauschlogik seine 
Funktion, dem Denken einen Haltepunkt zu geben – es wird 
relativ. Davon werden auch Physik und Mathematik, die von 
Philosophie und Ökonomie die Rolle der Metaphysik übernom-
men haben, ergriffen. Selbst vor der Sprache macht das relative 
Denken nicht halt. Der Autor zeigt auf, dass im Zusammenhang 
der Digitalisierung die alten Ideenkerne Seele und Ich nicht 
mehr gebraucht, Identität und Kausalität unscharf und aus-
tauschbar werden. 
Dies führt endgültig in die relativ reale Realität der Gegenwart. 
Sie ist die allgemeine Blickrichtung aller Wissenschaften, der 
Vektor der neuen Metaphysik.

Klaus Rosenthal ist Professor für Betriebswirtschaftslehre, insbeson-
dere Marketing, und Koordinator der Studienkombination Manage-
ment & Philosophie an der Universität Paderborn. Er war als Manager 
in verschiedenen deutschen und internationalen Unternehmen tätig 
und erhielt Ehrendoktorwürden der Universitäten in St. Petersburg, 
Brest und Kiew sowie die Ehrenprofessur der Nationalen Universität 
Odessa Maritime Academy. Ro
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